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14) Dein onntag In Freundeswort an die chriſtlichen Jünglinge,

auch Erwachſenen zur Beherzigung empfohlen. Von Georg Ungeringer.
Mit Approbation des biſchöflichen Ordinariats un Linz Verlag der
Preſsvereinsdruckerei In Wels 1897 8⁰ Seiten.

— 1—
Preis

Die Schreibweiſe des Verfaſſers iſt anheimelnd, denn ſie erinnert
an den eligen Alban Stolz, den populärſten katholiſchen Volksſchriftſteller.
In verhältnismäßig gedrängter Kürze gibt der erfaſſer ſeinen Leſern
wahre und ret  1  E Goldkörner chriſtlicher Lebensweisheit. ürde das
Büchlein mn vielen auſend Exemplaren der herangewachſenen Jugend un
die Hand gegeben, von ihr aber nich nur geleſen, ondern auch beherzigt
werden, ſo würden die vielfachen Klagen U  ber moderne Sonntagsentheiligung
Isbald verſtummen! Tolle, lege!

Kraubath. Florian Kinnaſt 8
15) Am Mutterherzen oder Unſere te rau von

Lourdes un ihre egner. Von Dr Johann er Chor
herr des Stiftes S Florian. Approbier biſchöflichen Ordinariate
In Linz Linz 1898 ath Preſsverein. 8⁰ 420 Seiten. Preis

1.60 2.66
Der Verfaſſer iſt auf dem Gebiete der Lourdes⸗Literatur kein homo

IIOVS Sein erſtes Buch, „Unſere tlebe Frau von Lourdes“, iſt un mehr
als einer Million Exemplaren über die Welt verbreitet und fand
auch Eingang tn fremde Sprachen. Die gegenwärtige, weſentlich erweiterte
Ausgabe wurde vom hochwürdigen Ordinariate Linz auf das wärmſte
pfohlen für alle Marienkinder und ſolche, welche eS werden wollen Aus⸗
ſtattung und Preis entſprechen den ſtrengſten Anſprüchen.

Kraubath. Florian Kinnaſt
16) Die Marienverehrung Mai⸗Monatspredigten von

Georg Freund Münſter, Alphonſus⸗Buchhandlung 1899
Kl. 8⁰, 383 Preis M 2.— 1.2  —

Der Name des ochw Verfaſſers, ereits ebenſo ekannt und vill
kommen auf der Kanzel wie un der Erbauungs⸗Literatur, iſt Empfehlung

für dieſes neueſte Werkchen der Marienverehrung. Das Eigenthümliche
in der Darſtellungsweiſe des Auctors iſt, In einfachen, kurzen und klaren
Sätzen ſo anregend auf Geiſt und Herz einzuwirken, daſs, anſtatt ermüdet
zu werden, man immer mehr zum Leſen oder Hören ſich intereſſiert findet.
Die dargebotenen Gedanken reihen ſich ebenſo naturgemäß aneinander, te
die Folgerungen prakti ſind Ein Ueberblick des Inhalts beſtätigt dieſes:
N  —  kach Erweis der von der allgemein verbreiteten Marienverehrung(bis 4 Betrachtung) folgen als Gründe hiefür, eil Maria unbefleckt, Gottes⸗
mutter, ſchmerzhafte Mutter, unſere Mutter iſt, die Glorie der höpfung,
die Mittlerin des Heiles, mächtig und gütig (bis Betrachtung). Die
echte Marienverehrung muſs aber ſein: kindlich, beharrlich, eifernd und
nachahmend, und zwar In Glauben, Demuth, Keuſchheit, Geduld, ohl⸗
wollen, In Gebet Uund Arbeit (bis 22 Betrachtung). Nach Erklärung der
gewöhnlichſten Arten der Marienverehrung folgen als die wichtigſten Früchte:
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Haſs der Sünde, ilfe In Verſuchungen, gute Beichte, guter Tod und
Glorie des Himmels.

Wien 11 Georg olb
145 Denkmäler der Tonkunſt un Deſterreich, herausgegeben mit

Unterſtützung des Miniſteriums für Cultus und Unterricht Uunter
Leitung von Guido ET. Dritter an

hei „Hymnen, von Johann Stadlmayr componiert,
unsbru 628.“ Mit Vorwort und Reviſionsbericht, herausgegeben
von Johannes Ev Habert ruck von 0fe Eberle, Verlag von
Artaria Cie Wien. Preis M 3.50

Der erſte Et des ritten Bandes der Denkmäler der Tonkunſt
In Oeſterreich enthält Hymnen, componiert für Cantus, Us, Tenor
und Baſſus

Der Componiſt ohann Stadlmayr, geboren MN das ahr 1560 3u Freiſingder ſar u Bayern, war zuerſt Capellmeiſter Ofe des ErzherzogsMaximilian Graz, ſodann un gleicher Eigenſcha bei Kaiſer Rudolf V Prag,ſpäter m gleicher Stellung bei der Er herzogin Claudia .  V.  unsbruck Sein
Wirken als Componiſt war UL dem irchenſtile gewidmet. Vier⸗

2

2 ünf⸗ und
achtſtimmige Meſſen, Magnificats, Motetten mit Continuo ſtammen aus den
Jahren 1593—1614, Weihnachts⸗ und Oſtercantaten aus dem 0  E 1638,eimn Requiem und Pſalmen aus den Jahren—und zwar Iun der voll
endetſten Orm Us den vorliegenden Hymnen läſst ſich die Ueberzeugunggewinnen, daſs dieſer Mann ein Meiſter erſten Ranges des Contrapunktes, eine
Koryphäe unter den Kirchencomponiſten ſeiner Zeit war

Selbſt hon dieſe Hymnen, teſe kurzen, abgemeſſenen Werkchen,
documentieren den polyphonen und zugleich den reinſten Satz teſe Hymnen
ſind auch für die Gegenwart echte Perlen der Kirchenmuſik, ſie In der

Wollen dievollinhaltliche Usdru einer Gattung der kirchlichen Ode
Chordirectoren nach en Werken greifen, ſie ſtudieren und Lobe
Gottes und zUr rbauung der Chriſtgläubigen verwerten

II et „II Pomo Or0O. Bühnenfeſtſpiel. Prolog und erſter
Act von Mae Antonio E Wien herausgegeben mit acht
Illuſtrationen von Scenenbildern und hiſtoriſcher Einleitung von Profeſſor
Dr. Guido er Die Ausführung des aſſo Continuo von oſe Labor
Preis 9.— für Nichtmitglieder.

Meiſter Ceſti, geboren um 1620 3 Arezzo, 9e torben nach ungleichenAngaben 1669 — 675 un Venedig, QL ein Schüler Cariſſimi V Rom und Freund
von Salvator Roſa, einem der genialſten M  aler und Kupferätzer; ferner war
Ceſti Capellmeiſter Florenz 1646 1660 Sänger in der päpſtlichen Capelleun Rom, 1669 Vicecapellmeiſter Kaiſer EO. un Wien. Er var einer der
bedeutendſten Operncomponiſten des Jahrhunderts Ceſti war auch einer
jener Organiſatoren, die das Recitativ in der noch heutzutage üblichen ormauf das Theater brachten Ind bei der Uebertragung des Wechſels von Recitativ
Un Arioſo mn der Oper großen Antheil hatten. Zahlreiche era der italieniſchenOpern ſind von dieſem Componiſten ekannt. Den größten Erfolg von allen
dieſen Kunſtwerken Errang ſich ſeine Oper „La Dori“ Eine gan beſondereStufe der Vollkommenheit erreichte jedoch das vorliegende Bühnenfeſtſpiel —⁴—Pomo 0r0O vermöge ſeines ſpeciellen Zweckes und der beſonderen Klangwirkungeines jeden Wortes, jeden Satzes; der Componiſt wuſste ſich elfen,der muſikaliſchen Behandlung günſtigen Wechſel von Einzelgeſang und dem
Zuſammenwirken mehrerer darſtellenden und ausführen den Perſonen 3u erſchaffen


